
 
 

 
 
          
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Friedberg im November 2009 
 
Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer der Lebenshilfe, 
 
mit großen Schritten gehen wir, wieder einmal viel zu schnell, auf den 
Jahreswechsel zu. Doch bevor es soweit ist, veranstalten wir unseren 
zweiten Nikolausmarkt. Wir laden Sie und Ihre Familie ein, einen schönen 
Nachmittag auf dem Gelände der Lebenshilfe zu verbringen. Dafür haben wir 
uns auch wieder alle Mühe gegeben und uns einiges einfallen lassen. Wir 
werden ein weihnachtliches Ambiente schaffen, in dem Sie ein bisschen 
stöbern, verweilen, unterhalten mit Freunden und dabei Weihnachtliches 
genießen können.  
Im Außenbereich präsentieren wir Ihnen, auf einer großen Leinwand, wieder 
einen Film-Klassiker. Diesmal zeigen wir „Drei Männer im Schnee“. 
Nebenbei lassen Sie sich Glühwein und leckere Speisen schmecken. Im 
Angebot gibt es süße und herzhafte Leckereien für Groß und Klein. 
Aufwärmen können Sie sich in der weihnachtlichen Tee- und Kaffeestube in 
den Räumen des FED´s oder im Weihnachtsparadies der Wohnstätte. 
Außerdem haben wir ein beheiztes Zelt im Außenbereich. Bestimmt finden 
Sie auch das eine oder andere kleine weihnachtliche Mitbringsel, 
in einer oder der anderen Hütte auf dem Markt.  
Für die kleinen und großen Gäste kommt der Nikolaus. Dieser wird kleine 
Geschenke verteilen. 
 
Machen Sie uns die Freude und schauen mit Familie und Freunden vorbei. 
Wir erwarten Sie. 
 
 
 
Ihre Lebenshilfe Wetterau 
         
gez. R. Mühlhaus gez. M. Schneider  M. Schmidt  
Vorstand  Geschäftsführer  Leiterin Verwaltung 
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Wenn einer eine Reise tut… 

… Erlebnisbericht aus dem Urlaub 
der roten Gruppe 

 

Am 12. September 2009 war es endlich soweit. Die 
rote Gruppe machte sich gut gelaunt auf in den 
Urlaub im idyllischen Taubertal, wo ein komplettes 
Freizeithaus der Lebenshilfe Main-Tauber-Kreis für 
9 Tage angemietet worden war. Sieben Bewohner 
und das Freizeitteam erlebten zusammen eine tolle 
Woche voller Lachen, Spaß, Zerstreuung und 
Erholung.  
 

Da das Wetter sehr durchwachsen war, wurden jegliche Sonnenstunden spontan für Aktionen im 
großen Garten des Hauses mit Streuobstwiese genutzt. Hier wurde gegrillt, zur Abendstunde 
Lagerfeuer gemacht, gesungen und Federball gespielt.  

 
Außerdem standen zahlreiche größere Ausflüge auf dem 
Programm. Ein Highlight war sicherlich der Besuch des Freizeit 
lands Geiselwind, bei dem einige der Bewohner gar nicht mehr 
aus den Achterbahnen zu bewegen waren.  
 
Auch wurden die Städte Würzburg und Tauberbischofsheim 
besichtigt, was zum Teil zu Shopping oder einfach nur zu 
gemütlichem Kaffeetrinken und Erleben der Städte mit allen 
Sinnen genutzt wurde.  

 
Als besonders gelungenen Tag wurde der Freitag empfun-
den, an dem sich die Gruppe morgens aufteilte und ein Teil 
das Erlebnisschwimmbad Solymar in Bad Mergentheim und 
der zweite Teil einen Wildpark besuchte. Zum Abendessen 
hatte man sich dann gemeinsam im Restaurant „Zum 
Türmle“ in Tauberbischofsheim verabredet. Trotz leichter 
Hindernisse wurde die ganze Gruppe sehr herzlich und 
zuvorkommend im Restaurant empfangen. Sogar Bewohner, 
die normalerweise eher wenig essen, genossen das Menü in 
vollen Zügen und es musste sogar noch Nachtisch bestellt 
werden, was die Betreuer in Staunen versetze.  

 

Generell war es für das Team eine spannende Erfahrung, die 
Bewohner einmal 24 Stunden am Tag, 9 Tage lang zu erleben. So 
wurden tatsächlich noch einige bislang gut versteckte Vorlieben 
herausgefunden. Für die Bewohner war es sichtlich reizvoll, dass 
die alltäglichen Strukturen der Wohnstätte im Urlaub kurzerhand 
über Bord geworfen wurden und zum Beispiel auch unter der 
Woche lange ausgeschlafen werden konnte. Auch die Zimmer-
verteilung stärkte bei einigen das Freundschaftsgefühl zueinander.  

Doch auch die schönste Ferienzeit geht einmal zu Ende und es 
bleibt zu hoffen, dass noch ein wenig Urlaubsfeeling mit in den Alltag getragen werden kann.  
 

Am Schluss der 9 Tage wurde einstimmig festgestellt: „Das war sicherlich nicht der letzte Urlaub der 
roten Gruppe“! und es wurden bereits neue Reiseziele und Pläne ausgeheckt.  

Für Gruppe Rot: gez. Janine Grünsfelder 


